
BRENNBERG. Wer beim Jugendball
mit von der Partie sein wollte, musste
erst mal an der „verflixten Schoscho-
nentrommel“ vorbei. So hieß das 2018-
er Modell aus der Eintrittkassierma-
schinen-Serie des Burschenvereins und
der Mädchengruppe. Wie seit vielen
Jahren üblich, so erblickte auch heuer
Anfang Januar ein neuer Prototyp die-
ser Erfolgsreihe das Licht der Abend-
kasse, natürlich wieder passend zum
Ballmotto und „Marke Eigenbau“.Wer
seine Hand in den gut gepolsterten
Bauch der Trommel steckte, entdeckte
den zuzahlendenEintrittspreis.

Gleich doppelten Anlass zum Stau-
nen gaben die „Froschhaxn“ bei ihrer
Jugendball-Premiere. „Wie kann so ein
kleiner Frosch einen gstandnen Musi-
ker samt Instrument stundenlang tra-
gen?“, fragten sich die Gäste. „Und wie
schafft es diese Band, den Nerv des Pu-
blikums so gut zu treffen?“ Neben
Spielfreude und vollem Körpereinsatz
mag das an der vogelwildenMischung
liegen, denn die „Froschhaxn“ kombi-
nierten ungeniert Titel, die nicht zu-
sammenpassen. Kreuz und quer
durcheinander spielten sie erst „STS“,
dann „Seiler & Speer“, „Costa Cordalis“
und „Andreas Gabalier“, gefolgt von
„Dem Land Tirol die Treue“. Das Publi-
kumfandes super.

JedeMengeMaschkerer

Auch der Band hat’s beim Ju-
gendball gefallen, wie Christian
Dobner verriet: „Top organi-
siert, tolle Stimmung und
gut aufgelegte Gäste. Von
unserer Seite war alles
rundum positiv.“ Die
Mischung aus Party
auf der Tanzfläche
und auf den Bierbän-
ken habe ihnen be-

sonders getaugt, meinte er und adelte
die Veranstaltung mit dem Untertitel
„Bierzeltfeelingmitten imWinter“.

JedeMengeMaschkerer tummelten
sich auf der Tanzfläche, darunter viele
Indianer und Squaws mit Feder-
schmuck. Minni-Maus und Politesse,
Cowboy und Miezekatze feierten mit.
Ein Schotte inkariertemRöckchen flir-
tete mit einer reizenden Hippie-Frau.
Zwei anmutige Rehlein turtelten mit
einem strammen Hirsch. Gewonnen
hat bei der Maskenprämierung die

Besatzung eines eigens für den Ju-
gendball gebastelten „Space-Ta-
xis“.
Später kamen bei der Showti-

me noch mehr Gäste –
teils von sehr weit her.
So verließen Kaiserin
„Lissi“ und „Franz, der
wilde Kaiser“ ihr
Schloss, um sich
auf dem Jugend-
ball zu amüsieren.
Schließlich liebt

Majestät nichts mehr
als rauschende Feste,
und banale Freizeital-

ternativen wie Forellenweitwurf am
Königssee langweilen doch auf die
Dauer. Mitsamt „Schwaiger“ und „Ig-
naz“ vom Kammerjägergeheimbatail-
lon gab man sich die Ehre. Zeitgleich
unterbrach „Winnetouch“ auf der „Pu-
derrosa-Ranch“ sein Maniküre-Pro-
gramm, um rechtzeitig nach Brenn-
berg zu kommen, denn „i bin ja a so a
richtige Partymaus“. Beim Vorglühen
mit „Ranger“, „Abahatchi“ und „Weiß-
bier-Prosecco“ lernte der rosarote Indi-
anernoch allerhanddazu.

(T)raumschiff „Surprise“ landete

Die weiteste Anreise zum Jugendball
hatte zweifellos die Besatzung des
(T)raumschiffs „Surprise“. Kapitän
Kork, Mr. Spuck und Schrotty waren
gerade unterwegs im Weltall, und das
in dringender Mission. Sie steckten
mitten in der Vorbereitung ihrer Tanz-
nummer für die „MissWaikiki Wahl“,
die sie zu gewinnen hofften, „weil wir
so schön sind, so schlau sind, so
schlankund rank…“Nach eingehender
„Instruktion“ und Robin Schiegls wit-
zigem Sound-Check konnte die spaßi-
ge Show-Time starten.

VonHolzheimamForst bisMartins-
neukirchen kamen die Gäste. Stark
vertreten war der südliche Landkreis
mit Besuchern aus Thalmassing, Lang-
enerling, Mintraching und Moosham.
„I bin etz 22 Jahr’ alt und seit meinem
16. Lebensjahr kimm i jed’s Jahr zum
Brennberger Jugendball“, erzählte
Christoph Grundner. „Warum? Weil
imWold herin einfach nowos zsamm-
gehtund super Festl gfeiertwerdn.“

Tatsächlich steht die nächste große
Party schon bevor. „Aufm Berg, do gibt
s koa Sünd“, so lautet das Motto des
50-jährigen Mädchengruppen-Grün-
dungsfestes am 29. und 30. Juni. Auch
die stark vertretene FFW Brennberg
nutzte den Jugendball als Werbefläche
für ihr Gründungsfest im Juli. Dass
schon Ende Mai in Schorndorf das 25-
Jährige des Burschenvereins gefeiert
wird, erfuhren die Ball-Besucher eben-
falls per Direkt-Werbung. Auch beim
Jugendball 2019 wird wieder tüchtig
geworben. „Wir feiern vom 31. Mai bis
2. Juni 2019 unser 150-Jähriges und des
wern de Leut beim nächsten Jugend-
ball erfahren“, kündigte der 2. Kom-
mandant der FFWSengkofen an.

Sogar „Winnetouch“ feiertemit
FEIERNDer Jugendball
des Burschenvereins
samtMädchengruppe
lockte 450 Gäste. Die
„Froschhaxn“ heizten
derMegaparty gut ein.
VON RESI BEIDERBECK

Besuch von der „Puderrosa-Ranch“ tänzelte nach Brennberg. „Denn i bin ja a so a richtige Partymaus“, sagte „Winnetouch“. FOTOS: BEIDERBECK

Der Froschhaxn-Express in Aktion

ONLINE-TIPP!
Weitere Informationen zum Thema
finden Sie bei uns im Internet:
www.mittelbayerische.de/
woerth

Ein Schotte flirtete
mit einer reizenden
Hippie-Frau.
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Andreas, das ist dein erster Ju-
gendball, den du als Vorsitzen-
der verantwortest. Beim Bur-
schenverein bist du aber schon
länger?

Stimmt. Ichbin seit 2010Mitglied,
wurde 2013 zumBeisitzer gewählt
und2017 zumVorsitzenden.

Wie schaut esmit deiner Büh-
nenerfahrung aus?

Wennes darumgeht,mich für
denBurschenverein auf die Bühne zu
stellen, bin ichdabei, zumBeispiel
2012 als „HausarztDr. Fleischer“
beimTheaterstück „Hypnose am
Feichtlhof“ oder letztes Jahr als Berli-
ner PsychiaterDr.Dr. Träutel bei der
Komödie „Rambazamba imHirn-
kastl“.

Beim Jugendball-Auftritt hast
du auch schon öfter selbst mit-
gemacht?

Im Jahr 2013war ich „Hatschi“,
2014mimte ichden „Volks-Rockn
Roller“ und imvergangenen Jahrhab
ichbei derCircusHalliGalli Parodie
mitgespielt.Heuerhatmichunsere
RegisseurinGabi Schiegl für dieRolle
desKammerjägers Schwaiger einge-
teilt.

Bist du zufriedenmit dem Ju-
gendball 2018?

Binvollends zufrieden, der Ju-
gendball ist super gelaufenundes
gabkeine größerenProbleme.Glück-
licherweise ist bereits eine gewisse
Routine da.Die Froschhaxnhaben
super gespielt und für richtig tolle
Stimmung inderBrennbergerTurn-
halle gesorgt. Besonders reibungslos
ist dieses Jahr derAuf- undAbbau
vonstatten gegangen. Ein großes Lob
gebührt denMädelsundden Jungs,
die rundumden Jugendballmitge-
holfenhaben! (lbi)

INTERVIEW

Viel Lob anMädels und Jungs

ANDREAS SEIDL
Vorsitzender des
Brennberger
Burschenvereins

BACH. Helmut Eckert bleibt auch im
30. Jahr der Wiedergründung der Ab-
teilung Tischtennis im VfB Bach als
Abteilungsleiter an der Spitze. Der
Sportler wurde in der Versammlung
im Sportheim wiedergewählt. Als
Stellvertreter steht neu Fabian Brandl
an seiner Seite. Um die Kassengeschäf-
te kümmert sich Karlheinz Möbius.
Als Schriftführer wurde Thomas Fisch
gewählt. Als neuer Jugendleiter in der
Nachwuchsbetreuung engagiert sich
Emin Brandl. „Mit einem 7. Tabellen-
platz in der Kreisliga zeigt sich die Ju-
gendmannschaft recht sportlich“, sagte
HelmutEckert.

„Zur Halbzeit im Soll zeigt sich die
2. Herrenmannschaft als Tabellenfünf-
ter in der 4. Kreisliga. Dagegen muss
sich die 1. Herrenmannschaft als Vor-
letzter in der 1. Kreisliga zur Rückrun-
de noch mächtig strecken, um den an-
gestrebten Klassenerhalt zu realisie-
ren“, sagte der neu gewählte Abtei-
lungsleiter. Er zeigte sich besonders
über die Rückkehr verletzter und inak-
tiver Spieler erfreut. Damit können
personelle Lücken geschlossen wer-
den. Positiv für Helmut Eckert ist auch
der monatliche Treff ehemaliger TT-
Senioren inder Sporthalle.

„Bei denAktivenkönnte der Besuch
beim Training besser werden“, hofft
der TT-Chef. Zur Winterwanderung
lädt die Abteilung am28. Januar ein. In
Kiefenholz ist um 10 Uhr Abmarsch
nach Pfatter. Die Anmeldungen dazu
nimmt bis 20. Januar Maria Möbius,
Tel. (09 4 82) 26 26, entgegen. (llu)

VEREINE

VfB: Neuwahlen
in der Abteilung
Tischtennis

FRAUENZELL.AmWeihnachtspreis-
schießenderKlosterschützennahmen
47Schützenbrüderund -schwestern
teil – diese Zahl ist stark rekordver-
dächtigundzeugt vonbesonders gro-
ßemInteresse im Jubeljahr. Jetztwur-
dendieGewinner bekannt gegeben.
Bei denDamen siegte SonjaBinder vor
Renate BauerundKathrin Schiegl. Sie-
ger bei denHerrenwurdeMichael Bau-
er sen. vor JürgenWildenauerundTo-
bias Schiegl.DennisKnoblochhatte
bei der JugenddieNase vorneundver-
wiesKorbinianMarkl auf Platz 2und
TimoSchmid auf Platz 3.Die Luftpisto-
lenwertung gewannRupertHöcherl
vor FlorianHöcherl undMichael Bau-
er sen. Tobias SchieglwarbeimPlattl-
schießen amerfolgreichsten (10), ge-
folgt vonKathrin Schiegl (28) und
HeinrichBinder (30). Sieger bei denSe-
niorenwurdeReinhardBinder sen. vor
Josef Faltermeier undGertraudFalter-
meier.Weiter geht es bei den „Kloster-
schützen“ am19. Januarum18.30Uhr
mit dem1.Vereinsmeisterabend.Wei-
tereVereinsmeisterabende sind am26.
Januar, 2., 16., 23. Februar, 2., 9., 16., 23.
Märzund6.April. Am9. Februar ist Fa-
schingsschießen, am30.MärzOster-
schießen.DasEndschießen findet am
13.April statt, dieKönigsproklamation
am21.April. (lbi)

Sketche undMusik
imBürgersaal
WIESENFELDEN.Am4. Februar lädt
dasWiesenfeldenerVolkstheaterum
14Uhr zu einem„BuntenNachmittag
mitMusik“ indenBürgersaal ein.Die
Besucherkönnen sich auf lustigeund
unterhaltsameSketchemit vielMusik
vonVroniundAndreas Laußer freuen.
Unter anderemhat auchdas „Wiesen-
feldenerAltweiberballett“ seinenBe-
such angesagt. In der Pause gibt es bay-
erischeSchmankerl.DerEintritt ist
frei, Spendenwerden für einen sozia-
lenZweckverwendet.

KURZ NOTIERT

Klosterschützen
ehrten Sieger
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